
WERKSTATT JUBILÄUMSPLATZ
Bürgerbeteiligung

Bereits im Rahmen der Erarbeitung des Integrierten Handlungskonzeptes für die Innenstadt Mettmann 

wurde allen BürgerInnen die Möglichkeit geboten, Ideen und Anregungen zur Gestaltung und Nutzung der 

Innenstadt über verschiedene Wege mitzuteilen. In der aktuellen Phase der Prozesssteuerung bietet der 

"Mitmach-Button" auf der Website www.mitten-in-mettmann.de die Möglichkeit, über ein Online-Formular am 

Planungsgeschehen mitzuwirken. Die bisher eingegangenen wesentlichen Ideen, Anregungen und 

Nutzungsvorschläge rund um die Innenstadt sind auf diesem Plakat dargestellt. 
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Denkmal
Strahlen

Image- und Marketing
- Installation eines Besucherleitsystems
  mit Informationstafeln an sehenswerten
  Standorten
- Informationstafeln für Veranstaltungs-
  ankündigungen und wichtige Mitteilungen

Sparkasse
- städtebauliche Neuordnung, Abriss
- Fassadenneugestaltung, z.B. durch lokale
  oder internationale Kunst (Hundertwasser),
  roten Klinker oder Fassadenbegrünungen
- Gebäudekomplex stärker in die Funktions-
  und Nutzungsstruktur des Jubi integrieren

Freizeit- und Kulturangebote
Wohnortnahe Erholungsmöglichkeiten durch den 
Ausbau "Grüner Achsen" vom Zentrum in die 
Peripherie schaffen. Forcierung der Anbindung
Stadtpark an den Jubiläumsplatz 

Sicherheit
       - Erhöhung der Sicherheit im
  öffentlichen Raum: Alkoholverbot auf
dem Jubiläumsplatz, Beleuchtung, 
Sauberkeit, Einsatz von Streetworkern 

Kinder und Jugendliche in den
Planungsprozess einbeziehen

- Schaffung barrierefreier Wege 
  vom Jubiläumsplatz zur Oberstadt,
  z.B. durch Zahnradbahn oder
  Schrägaufzug
  - ansprechende Gestaltung 
    dieser Verbindung

Verbindungen

Freizeit- und Kulturangebote
- Aktivitätencenter: Näh- und Handarbeitszentrum mit
  Café, Näh- und Malkurse für Erwachsene, Kinder 
  und Jugendliche
- Theaterspiele auf dem Jubiläumsplatz

Einzelhandel und Gastronomie
- Problemzonen des Einzelhandels aufwerten
- Leerstände reduzieren, z.B. durch niedrigere
  Ladenmieten
- vollständigem Kaufkraftverlust entgegenwirken
  durch: bessere Verkehrsführung, Parkplatz-
  bewirtschaftung, Außenkonzessionen
- mehr Werbung durch Einzelhändler

Verkehr
- nach Eröffnung der Seibelquerspange:
Schwarzbachstraße für PKW gesperrt 
und in Jubiläumsplatz integrieren
 - Sperrung süliche 
   Johannes-Flintrop-Straße 
    ebenfalls wünschenswert

Verlegung des
Wochenmarktes wieder

auf den Marktplatz

Verkehr
- Verlagerung der
  Buslinien vom
  Jubiläumsplatz zum
  Stadtwald S-Bahnhof
 - Vergrößerung des 
    Wartehäuschens
- busverkehrsfreier 
  Jubiläumsplatz
   

Kunstwerk ist eine
Gefahrenstelle

Gestaltung
- Pflaster am Jubiläums-
  platz versiegeln 

- glatte Laufwege 
  entlang der Marktstände
- Straßenlaternen mit 
  Blumenampeln
    - Überdachung

Gestaltung
 Überarbeitung der
 Gestaltungssatzung aus 
  den 1980ern um weitere 
   Bausünden zu 
   vermeiden

Verbindungen
- symbolischer "Roter Faden", 
der die Zentren Jubiläumsplatz, 
Oberstadt/ Kirchplatz und 
Kö-Galerie verbindet,
z.B. LED-Leuchten, rote Steine

Gestaltung
- Beleuchtungskonzept, 
  Möblierung
- Begrünung

- Brunnen als Identitätsmerkmal 
  mit Spielmöglichkeiten
- neue Bodenbeläge, Pflasterung 
   - Offenlegung Hammerbach
- Gestaltung der Baumscheiben:
  Einfassung mit Natursteinpflaster,
            neue Bepflanzung
           - "Green Solution"
           - Summstein

- Bei Neubauten in der 
  Innenstadt sollte die Historie der
  Stadt beachtet werden
- einheitliche Gestaltung von
  Gebäuden in Farbe, Form, 
    Materialität

- Entfernung des Waschbrettes
  für großzügigen Eingang
  zum Jubiläumsplatz 
- Nutzung der alten Straßenbahn
- Erneuerung der Überdachung 
  als Witterungsschutz

Verkehr
- Erhaltung des barriere- 
  freien Zugangs zum Kö-
  Karree über die
  "Karstadt-Brücke" zu 
   jeder Tages- und Nacht-
  zeit
   

Freizeit- und Kulturangebote
- mehr Spielmöglichkeiten schaffen
- Neuordnung Spielmöglichkeiten auf dem
  Jubiläumsplatz
- Kinderbetreuung auf Spielplätzen und im
  Kö-Karree

Verkehr
- verkehrsberuhigte Innenstadt;
  Shared-Space-Prinzip
- Befahren der Innenstadt
  für Fahrzeuge ab 2,8 t 
  sperren
- "Bürgerbus", Shuttle-Bus
  zum Samstagsmarkt

- Overhoff´sche Höfe kein Kultur-
  zentrum, sondern als Ruhebereich 
  in der Innenstadt
- Bach freilegen und Stadtpark anlegen
- Pflege des Bereichs als Patenschaft
- Verbesserung des Kulturangebots
- Herstellung einer "Grünen Lunge"

- Attraktivierung des Stadtwaldes
- Skaterbahn erhalten
- Maßnahmen zur Lärmminderung
- "Freizeitpark Stadtwald" als Einheit
  erhalten 
- Kooperation mit den "Stadtwald- Kids"

Freizeit- und Kulturangebote
- Oberstadt als Kulturzentrum
- Flohmärkte und weitere Straßen-Aktionen in
  die Oberstadt verlegen
- Samstagsmarkt im Bereich St. Lambertus
  erhalten
- Samstags-Spielmobil für Kinder


